Kreis: Blatt 


des 


Koͤniglich-Preußiſchen Landraths 


zu Thorn. 


N 44. | Freitag, den 30. Oktober. 1846. 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


No. i3t. 


20. d. Mts. ſind in adlich Gronowo, hieſigen Kreiſes, zwei errenloſe 
Am 8. ff 0 „ besen Reif, zwel berenlfe Pferde . 0004. 


und zwar u 
1) ein Schimmel⸗Wallach, 10 Jahre alt, 
2) ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, 


aufgegriffen. 

Der gehörig legitimirte Eigenthümer kann ſolche gegen Erſtattung der Futterungs⸗ 
Koſten vom Rittergutsbeſitzer Herrn Hauptmann Wolff auf Gronowo binnen 4 Wochen in 
Empfang nehmen; nach unbenutztem Ablaufe dieſer Friſt wird damit den geſetzlichen Beſtim 
mungen gemäß verfahren werden. a 

Thorn, den 24. Oktober 1846. 


— ͤ ́—j——— ꝗ—œ—ũ— . ͥ 5— aS ik 2: 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 


In der Nacht vom 13. — 14. d. Mts. iſt dem Müller George Krampitz in 
Groß Bolumin ein brauner Wallach, 6 — 7 Jahre alt, den linken Vorderfuß etwas aus⸗ 
wärts, ſonſt ohne Abzeichen, und ein grüngeſtrichener einſpänniger Korbwagen von Rüſter⸗ 
holz, das Polſter und die Hinterrungen neu und nicht geſtrichen, geſtohlen worden. Die 
Wohllöblichen Polizei⸗Behörden und Gensd'armen werden ergebenſt erſucht, auf das Pferd, 
den Wagen und den Dieb zu vigiliren, und im Betretungsfalle hier gefällige Mittheilung zu 
machen. Der Beſtohlene hat Demjenigen, der ihm zur Wiedererlangung des geſtohlenen 
Pferdes und Wagens verhilft, eine Belohnung von 4 — 5 Rthlr. zugeſſchert. 

Es if] Verdacht, daß den qu. Diebſtabl der ohne Beſchäftigung ſich herumtreis 
bende Carl Pieper, deſſen Vater Unterförſter in. Oſtromecko geweſen, aber bereits geſtorben 
iſt, verübt habe. 

Culm, den 19. Oktober 1846. 


Der Landrat h. 


— ——y —yL—vt 


(Dreizehnter Jahrgang.) 


Der Freiſchulzerei⸗Beſitzer Rinow zu Plywaczewo beabfichtigt in Stelle der ihm 
am 24. Januar 1846 abgebrannten Bockwindmühle, auf derſelben Stelle eine neue Vock⸗ 
windmühle mit einem Mahlgange wieder aufzubauen. Alle Diejenigen, welche gegen dieſe 
Anlage Einwendungen zu machen beabſichtigen, werden aufgefordert, dieſelben hier binnen 
4 Wochen, von dem Tage ab gerechnet, an welchem das dieſe Bekanntmachung enthaltende 
Kreisblatt ausgegeben wird, hier anzubringen, widrigenfalls ſie mit allen Einwendungen, welche 
nicht privatrechtlicher Natur find, werden präcludirt werden. 
Thorn, den 20. Oktober 1846. 
Königl. Domain en Rent» Amt. 


FF Am 17. d. M. haben ſich 4 alte Gänſe beim Einſaßen Michael Maduſchke zu 
Kudak eingefunden. Der gehörig legitimirte Eigenthümer hat dieſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten binnen 4 Wochen abzuholen, widrigenfalls darüber den Geſetzen gemäß verfügt 
werden wird. 
Thorn, den 23. Oktober 1846, 
Königl. Domainen: Rent. Amt. 


Am 9. November e. Nachmittags 3 Uhr, wird im hieſigen Geſchäfts-Zimmer 
das der hieſigen Gemeinde in den Königlichen Forftbeläufen Wygodda angewieſene Deputat⸗ 


Holz beſtehend in 
. 70 Klafter Kloben, 
9 70 Klafter Knüppel, . 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Gelde, ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Podgurz, den 28. Oktober 1846. ; 
Der Magiſtrat. 


— 


Nachbenannter Arbeitsmann Joſeph Rybienski alias Kaminski aus Polen gebürtig 
in Tillitz bei Graudenz wohnhaft, des Verbrechens circa 8 Rthlr. Geld, mittelſt Einbruchs 
hierſelbſt geſtohlen zu haben, ſchuldig, hat ſich am 21. Oktober 1846 von hier entfernt und 


ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗Gensd'armerie werden daher hierdurch 
erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn unter ſicherm Geleite gefeſſelt gegen 
Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Sollte der Ergreifungs⸗ 
Ort jedoch weiter als 6 Meilen von Marienburg entfernt ſein, ſo wird gebeten, den Kar 
minski in Haft zu halten und uns Anzeige zu machen, damit das betreffende Gericht um 
Unterſuchung requirirt werden kann. - 

Marienburg, den 23. October 1846. e 

Der Magiſtrat. 
Signaleme nt. . 

Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, ſchon weiß, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen grau, Naſe breit, Mund gewöhnlich, Lippen aufgeworfen, Bart ſchwarz, ſchon weiß, Kinn 
ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfarbe bläßlich, Statur unterſetzt, Sprache polniſch. — Beſondere Kenn, 
zeichen: Auf dem Rücken quer über eine Wundnarbe. 

Bekleidung. 

Eine ſchwarztuchene viereckige Mütze, blautuchene Jacke mit weißen Knöpfen, buntkattunne 
Weſte mit kleinen weißen Knöpfen, grautuchene Hoſen, weißes Hemde, lange Stiefeln, weiß und 
gelbzeuchenen Tragband. 
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Privat- Anzeigen. 


Ich beabſichtige circa 300 Morgen Ackerland incl. zweiſchüriger Wieſen von 
meinem Gute Groch in kleineren Parzellen unter erleichternden Bedingungen in Erbpacht 
auszuthun, und habe hiezu einen Termin auf Fe 

den 8. November c. 
früh 10 Uhr hieſelbſt anberaumt, wozu ich Erwerbungswillige mit dem Bemerken einlade, 
daß die Bedingungen jederzeit hier in Erfahrung gebracht, auch die zu parzellirenden Flächen 
in Augenſchein genommen werden können. 

Groch bei Thorn, den 19. Oktober 1846. 

* 5 Der Rittergutsbeſitzer osenhagen. 


Einem verehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mein 


Galanterie - Waaren - Geſchäft 


aus meinem zeitherigen Lokal eine Treppe hoch, ſeit dem 18. dieſes Monats, in mein Haus 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße Nro. 458, parterre dem Kaufmann Herrn Krüger gegenüber ver— 
legt habe. Gleichzeitig verbunden mit meinen Artikeln, habe ich auch ſeit demſelben Tage 
ein Putzgeſehäft gegründet. Indem ich höflichſt die Bitte hinzufüge, das mir feit einer 
Reihe von Jahren gütigſt geſchenkte Vertrauen auch auf dies Geſchäft zu lenken, werde ich 
jede Beſtellung auf das Prompteſte, Geſchmackvollſte und Billigſte liefern. 

N Thorn, den 23. Oktober 1846. F. W. Luedi ke. 


| Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das hier am Seglerthor belegene 
Gaſthaus Hotel de Danzig übernommen und neu eingerichtet habe. Alle fon- 
ſtigen Verſprechungen übergehend, glaube ich durch zweckmäßige und pünktliche Aufwartung 
die Zufriedenheit eines jeden Gaſtes zu erlangen. 
Thorn, den 23. Oktober 1846. L. H. Zindler. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
mich am hieſigen Orte als Kleidermacher niedergelaſſen habe. f 

Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß ich mehrere Jahre in Berlin gearbeitet 
habe und verſichere die prompteſte und reelſte Bedienung. 

Culmſee, den 27. Oktober 1846. C. Trinckel. 


Die am 22. d. Mts. vollzogene Verlobung unſerer älteften Tochter Marie mit 
dem Gutspächter Herrn George Wundſch, zeigen wir hierdurch, ſtatt jeder beſondern 
Meldung Freunden und Verwandten ergebenſt an. 

Pruskalonka, den 24. Oktober 1846. 2 

L. Wieczorek nebst Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marie Wieczorek 
George Wundſch. 
Pruskalonka und Buchottek. 
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Bitte! 


Die ſchleſiſche Leinwand, welche früher ihren guten Ruf durch alle Welttheile 


trug, wurde durch eine raffinirte Concurrenz zu Grabe getragen. Der Brauch, Leinwand 
aus Maſchinengarn zu weben, Firbleiche anzuwenden, mit Baumwolle zu vermiſchen, anderer 


verwerflichen Mittel nicht gedenkend, haben ihr ſonſtiges Vertrauen gänzlich vernichtet. Elend 
und größte Nahrungsloſigkeit unter unſern ſchleſiſchen Spinnern und Webern ſind davon 


natürliche Folgen gewefen Dieſem hohen Uebelſtande kräftigſt möglichſt nun entgegen zu 
wirken darum ſind vielfache Vereine zuſammengetreten. 


Von einem derartigen Verein iſt mir nun zu des Zweckes Förderung ein alleini⸗ 

Depot von wahrhafter unverfülfchter Creashandgarnleinwand von Natur- und nicht 
Fixbleiche übertragen worden, und ſo habe ich denn, um der Abſicht möglichſt fordernd 
nachzukommen, bei Herrn Ernſt Lambeck ſowohl für Thorn als Culm eine Beſtellungs. 
ſtätte auf jene Leinen errichtet, auch darum Herrn Lambeck die nöthigſten Muſter wie einen 
mit den durchaus feſtgeſtellten Preiſen ausgefüllten Tarif behändigt, welche beide er allezeit 


mit Vergnügen vorlegen wird. 


Aller Anpreiſungen enthalte ich mich wohl wiſſend wie ſie keine Sicherheit über 
deren Werth ſtellen können, ich bin jedoch überzeugt das Fabrikat werde durch die Folge⸗ 


zeit ſich ſeine Empfehlung ſelbſt vermitteln, hierauf mich nun ſtützend wende ich mich beſon⸗ 
ders an alle geehrte Hausfrauen, in deren Bereich dieſer Artikel doch in der Regel ſeine 
Verwendung erhält, mit der Bitte ſich mit gefälligen Verſuchen zu betheiligen, nach und nach 


begründet ſich dadurch wohl ein erhöhter Verbrauch und fo tragen Sie zur Stillung vielen 
Jammers, en das ſicherſte Gegenmittel bei und genießen in dieſem Bewußtſein einen, 
wenn auch geräuſchloſen, aber um ſo hohen Lohn. = 

Reichenbach in Schleſien. A. E. Mülchen. 


Teltower Rüben, Brabanter Sardellen, Neunaugen und Lam: 
berts⸗Nüſſe empfiehlt C. A. Guksch in Thorn. 


Mein Speicher in der Schülerſtraße No. 436 iſt zu vermiethen. 
M. Wechsel. 


Eine ſehr große Auswahl Berliner modern gearbeiteter Möbel, Spiegel und Pol. 
ſterwaaren empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen. Ale. Ries in Thorn. 


Gläſerne Sicherheits⸗Laternen find vorräthig bei M. Wechsel, 


Unterzeichneter macht hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß fein großes mechaniſches 
WACHSKIGUREN -CABEN ET 
Montag, den 6. Oktober c. zum Erſtenmale geöffnet worden, und ladet Ein hochgeehrtes 

Publikum zum Beſuche deſſelben recht zahlreich ein. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. Ph. Ewora. 


Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


* 


Norddeutſcher Volksſchriften Verein. 


S. erſte Volksbuch des „norddeutſchen Volksſchriften⸗Vereins:“ 
Ernſthafte und kurzweilige 


Geſchichten. 


Eine Gabe 
für Dürgers- und Bauer leute 


von 


Otto Ruppius. 


12 Bogen ſtark, „mit feinen Bildern ausſtaffirt,“ iſt erſchienen und durch 
jede ſolide Buchhandlung zu beziehen. — Zum Druck liegt fertig 
und wird bald nachfolgen: 

N . 2 
Mohrrüpel. 
4 Cine Lebensgeſchichte. 
Von 
Albert Fränkel. 
Alle Geiſtlichen und Lehrer, alle Brod- und Dieuſtherren, alle Volks- und Dorf 
Bibliotheken werden auf dieſe in jeder Beziehung tüchtigen Volksbücher aufmerkſam gemacht, 
— ſie werden ſich, durch das wahre, kraftige Leben, durch die Originalität, die ſie durchwehen, 
bald eine breite Bahn brechen. 
Die Vereinsbücher (eirca 60 Druckbogen jährlich) koſten für ein 
Jahr 1 Thlr. 10 Sgr. zuſammen. Einzeln genommen erböben ſich 
die Preiſe um mehr als das Doppelte. — 


Zugleich werden Alle, die fi für die Beſtrebung intereſſiren, auf das 


für das geſammte deutſche Volksſchriftenweſen. 
Bearbeitet von J. Gersdorf und Otto Ruppius. 


recht dringend aufmerkſam gemacht. — Es erſcheint in Quartalheften zu 

4 Bogen, koſtet jährlich 1 Thlr. 10 Sgr. und iſt beſtimmt, Ordnung in das 

bisherige Treiben unſerer Volksliteratur zu bringen, dem Guten Anerkennung zu 

verſchaffen und durch gediegene Recenſionen aller neuen Erſcheinungen im Gebiete 
der Volksliteratur ein Leiter für die betreffenden Anſchaffungen zu ſein. 
Das erſte und zweite Heft enthält: 

Leber den gegenwärtigen Zuſtand des deutſchen Volksſchriftenweſen und ſeine 
Zukunft, von J. Gersdorf. — Der gemeine Mann und das Büch er⸗ 
leſen, von Otto Ruppius. — Recenſionen. — Empfehlenswerthe 
ältere Volksſchriften. — Notizen. r 

Das dritte und vierte Heft enthält: 


Pfarrer Robert Haas und feine Wirkſamkeit für die dentſche Volksliteratur. — 
Die Volkskalender und Volkstaſchenbücher. — Recenſionen. — Notizen. 


Berlin. Die Verlags- Buchhandlung des Vereins. 
Adolph Riess. 
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